Freitag den 11. Jaͤner 1799. 
———— ——————À M 
J den 26. für die Schiffe p imde vom . 


Neapel vom 6, Dezember. 


Schon unterm Tr. November ward 
aus Caſerta wegen der von den Eng⸗ 
loͤndern verfügten Blockade von Genua, 


folgende Depeſche an den Signor Mar⸗ 


cheſe Vivenzis erlaſſen: 

„Von dem hieſigen engliſchen Ge⸗ 
ſandten iſt die Nachricht offiziell mitge⸗ 
theilt worden, daß der engliſche Admi⸗ 
ral Nelſon den Befehl gegeben, Genua 
zu blockiren, und deswegen eine gewiſſt 
Zeitfriſt feſtgeſetzt habe, nach welcher die 
nach Genua beſtimmten Schiffe ange⸗ 
halten und E werden ſol⸗ 
len; diefe Zeitfriſt if für die Schiffe, 


bie stwa von Neapel ausgelaufen wir | 
und bis 


ren, bis auf den 16, b, M,. s 


— 


irgend von einem fizilianiſchen Hafen 
abgeſegelt waͤren. Fur die andern Theilg 


der neapolitaniſchen Staaten iſt noch 
keine beſtimmte Zeit feſtgeſetzt werden, 
Auf Befehl des Koͤnigs theilte ich Ih⸗ 


nen biefe Nachricht mit, damit Sie fid 
als Obermagiſtrat des Handelstribungls 


darnach richten koͤnnen!“ 


Ein Anderes vom mátultebem Soto. 
Folgendes iſt die Proklamazion, wel⸗ 
che unſer Koͤnig an ſeine Urterthanen 


erließ, als er ſich an die Spitze unſe⸗ 


rer Armee begab, um ins Roͤlmiſche 
einzuruͤcken: 
Treue und werthe Unterthanen! 


„Nachdem Ich felt 30 Jahren alles 


gethan habe, was Ich thun konnte, 
am 
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Ars euch gluͤcklich zu machen, und die 


Ungluͤcksfälle zu lindern, die von dem 
Allmächtigen uber euch verhaͤngt wor⸗ 


den, iſt jetzt die Zeit gekommen, daß 
Ich Mich uͤber die Graͤuzen meines theu⸗ 
ren Vaterlandes begeben muß, in der 
Abſicht, unſere heilige, faſt unter⸗ 
druͤckte Religion aufrecht zu erhalten, 
den Gottesdienſt herzuſtellen, und mit 
dem Beiſtande des Allmaͤchtigen tar 
lien feine Ruhe und euch und. euren 
Kindern den Genuß der Guͤter wieder 
zu verſchaffen und zu ſichern, welche 
die Vorſehung euch verliehen hat.“ 

„Haͤtte Ich uͤberzeugt ſeyn koͤnnen, 
dieſen Endzweck durch irgend ein Opfer 
zu erlaugen, ſo ſeyd verſichert, daß Ich 
nicht einen Augenblick Bedenken getta: 
gen haben wuͤrde, dieſes Mittel jedem 
andern vorzuziehen; allein wie war dies 
nach den vielen Vorgaͤngen und Bei⸗ 
ſpielen zu erwarten, die euch bekannt 
find ? 

„Ich begebe Mich alfo an bie Spi 
tze der braven Vertheidiger des Vater⸗ 
landes, voll Vertrauen auf den Gott 
der Heerſchaaren, der unſre Schritte 
leiten und unſere Unternehmungen ſeg⸗ 
nen wird. Mitbuͤrger! Ich gehe ins 


Feld für Meine Brüder und für Meine 


Kinder; denn Ich habe euch immer als 
ſolche angeſehen. Seyd eurem Gotte, 
ſeyd Denjenigen getreu, Die ich an 
Meiner Stelle zur Regierung Meiner 
Staaten zuruͤcklaſſe — Meiner theuren 
und zaͤrtlichen Gemahlin. Ich empfehle 
euch dieſe geliebte Mutter, Ich em⸗ 
pfehle euch Meine Kinder, die nicht 


In allen Faͤllen bedenkt, daß ihr Nea⸗ 
politaner fed, bedenkt, daß man Muth 
hat, wenn man Muth haben will, und 
daß es beſſer iſt, glorreich fuͤr Gott und 
das Vaterland zu ſterben, als ſich 
ſchaͤndlich unterdrücken zu laſſen. Der 
Himmel verleihe euch die Wohlthaten 
und Segnungen, die euch derjenige 
wuͤnſcht, der von jeher euer affekzio⸗ 
nirter Vater und Souverain geweſen 
ift, es auch jetzt ift, und ferner waͤh⸗ 
rend feines ganzen Lebens ſeyn wird.“ 
- (Unterz,) Ferdinand, 
Florenz vom 8. Dezember. 

10000 Mann unſerer regulirten und 
freiwilligen Truppen marſchiren nach 
unſern Graͤnzen, um ſelbige vor In⸗ 
ſultirungen zu ſichern. 12000 Mann, 
welche die Republik Lucca eiligſt bes 
waffnet, ſollen ſich zu demſelben Zweck 
mit unſern Truppen vereinigen. Die 
neapolitaniſchen Truppen beobachten zu 
Livorno und deſſen Gebiet die beſte 
Disziplin. 

Die engliſchen Fregatten, die ſich 
zu Livorno befinden, verbieten jedem 
Schiffe, welches von da abgehen will, 
nach Genua, Frankreich und Spanien 
zu ſegeln. Verſchiedene Schiffe, die 
nach dieſen Laͤndern geladen hatten, 
haben wieder ausgeladen. Die engli⸗ 
ſchen Kaper im mittellaͤndiſchen Meere 
machen jetzt eine Menge genueſiſcher, 
franzoͤſiſcher und ſpaniſcher Priſen. 

Stetten 

„Hier und im ganzen Großherzog⸗ 
thum Toſkana wird ſehr ſtark ausge⸗ 
hoben. Auch werden Freikorps aller 


mehr die Meinigen, ſondern euer find. | Art errichtet. Die hitſigen Handels 


haͤu⸗ 


! 
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haͤuſer muͤſſen alle ihre Hausknechte, 
Packtraͤger ꝛc. hergeben.“ 

Nach einer ſeit kurzer Zeit erſchiene⸗ 
nen Berechnung, beſteht die neapolitani⸗ 
ſche Armee aus 77,000 Mann, naͤm⸗ 
lich 40,000 Mann Infanterie, 10,784 
Mann Kavallerie, 3/300 Jaͤgern, 
3,213 Artilleriſten, 3,906 Fuſtlieren, 
und 15,230 Milizen. Da letztere ei⸗ 
nige Monate her, nahmhaft vermeh⸗ 
ret worden ſind, ſo kann man die An⸗ 


109,008 Mann ſchaͤtzen, wovon 80,000 
unter des Königs Anfuͤhrung, in das 
Feld geruͤcket ſind. 
Genug vom 6. Dezember. 
Geſtern kam die Mannſchaft unſrer 


beiden Kriegsſchiffe, welche zu Livorno 


genommen wurden, auf einem alten 
Schiffe hier an. Sie find als Kriegs: 
gefangene, unter dem Verſprechen, nicht 
mehr gegen die Englaͤnder und ihre 
Alliirten zu dienen, zuruͤckgeſchickt wor⸗ 
den. 


Alle verdaͤchtige Perſonen werben aus 


dem liguriſchen Gebiet verbannt, und 


alle Waffen muͤſſen von den Einwohnen 


ausgeliefert werden. Dies geſchieht, 
weil man hier den Ausbruch von Un⸗ 
ruhen beſorgt. Man hoͤrt oft aufruͤhre⸗ 
riſche Aufrufungen, und die Worte: 
Es lebe die Jungfrau Maria! Unſer 
Direktorium hat dem geſetzgebenden 


Korps angezeigt, daß die Republik von 


auſſen und innen bedroht ſey. 
Frankfurt vom 25. Dezember. 
Die Armee der Inſurgenten in Bel⸗ 
gien giebt auch Buͤlletins heraus. Nach 
einem derſelben vom 6, Dezember der 


chriſtl. Zeitrechnung beſteht ihre Armee 
aus 1ccooo Mann, welche mit der 
engliſchen Flotte in Verbindung ſteht, 
und von derſelben Unterſtuͤtzng an Le⸗ 
bensmitteln, Geld 1c, erhalt. ; 
Regeusburg vom 23. November. 
Die Aufhebung der Kloͤſter in Baiern 
fell dahin modiſizirt werden, daß 
zu den Beduͤrfniſſen des Staats bei 
dem jedesmaligen Todesfalle eines Klo⸗ 


| fiergeifilichen ein gewiſſes Kapital (3. 
zahl der bewaffneten Mannſchaft auf 


B. « bis 6000 fl.) von dem Kloſter 

abgegeben und dafür kein Novize wei⸗ 
ter angenommen werdin ſoll. 
Schwei z. 

Der franzoͤſiſche Geſandte, Cit. Per⸗ 

rochel, hat dem helvetiſchen Direkto⸗ 

rium angezeigt, das franzoͤſiſche Direk⸗ 


truppen, nur nach Abänderung einiger 
Artikel ratifiziren: -diefe fnd, daß 
Frankreich die Bewaffnung diefer Trup⸗ 
pen nicht uͤbernimmt , ſondern die hel⸗ 
vetiſche Regierung dafuͤr zu ſorgen hat; 
daß ferner, anſtatt eines helvetiſchen 
Generalzahlmeiſters, und helvetiſchen 
Kommiſſaͤrs, für die Auslieferung der 
Lebensmittel zu den von Frankreich aus 


zulegenden Magazinen, dieſe Geſchaͤfte. 
0 9 E] 1 


: 


von dem franzoͤſiſchen Zahlmeiſter der 
Armee und dem franzoͤſiſchen Kommiſſär 
beſorgt werden folen. Da alle Vor⸗ 
ſtellungen des helvetiſchen Direktoriums 
vergeblich waren, fo hat es dieſe Abe 
änderung dem geſetzgebenden Rathe vorz 
geſchlagen, und es ſoll dieſelbe am 17. 
Dezember in einer geheimen Sitzung, 
angenommen worden ſeyn. 2 

* Im 


forium koͤnne die getroffene Uiberein⸗ 
kunft wegen der 18000, Mann Hilfs⸗ 


pm 3 4. eam 


Im Kanton Solothurn folen einige 


eue Unruhen entſtanden ſeyn, die das 
Hirektoeium bewogen haben, von den 
Köthen die Bewilligung zu verlangen, 
den Br. Cartier, Mitglied des groſſen 


Nathes, als Regierungskommiſſaͤr das | 
hin ſenden zu duͤrfen; bie Bewilligung 


af ertheilt worden. 

Oer Miniſter der auswärtigen Ver⸗ 
Häftniffe, Bürger Begos, hat, auf 
Anfuchen des franzoͤſiſchen Direktoriums 


an alle Statthalter der Departemente, 


einen Befehl erlaſſen, eine Liſte aller 

Franzoſen einzuſenden, welche in der 

Schweiz naturaliſiret worden ſind. 
London vom 7. Dezember. 

Lord Elgin geht mit dem Karakter 
als auſſerordentlicher Ambaſſadeur nach 
Konſtantinopel, und wird ein glaͤnzen⸗ 
des Gefolge, auch die Gemaͤlde des 
Koͤnigs und der Königin 2c, mitnehmen. 
Es nird jetzt für ihn ein Silberſervice 
won 5000 Pfund verfertigt. Seine Ams 
baſſade ſoll zum Beweiſe unſrer ausge⸗ 
zeichneten Achtung gegen die Pforte die⸗ 
Ben. ; 

Parlementsſachen. 

Am 3, dieſes legte Herr Pitt dem 
Unterhaufe feinen diesjaͤhrigen Budget 
oder Finanzetat vor. Die Summe, 
die für dies Jahr fuͤr die Marine, 
Landarmee und andere Staatsbeduͤrf⸗ 
niſſen erfordert wuͤrde, gab er auf 29 
Millionen 270000 Pfund Sterling an. 
Herr Tierney hielt bei dieſer Gelegen⸗ 


heit eine Rede gegen Herrn Pitt. 


Es erhellte aus der Rechnung, daß 


beinahe ro Millionen zur Deckung der 


Ausgaben fehlen. Dieſe fehlende Sum⸗ 


4 


me foll durch eine Abgabe von allen 
Einkuͤnften uͤber 200 Pfund, durch eine 
beſſere Haustaxe, durch eine nuͤtzlichere 
Einrichtung des Verkaufs der Landtaxs de. 
aufgebracht werden. : 
Frankeeich. 

In Belgien waͤhret der Inſurrekzions⸗ 
krieg nod) immer fort; aber es ſchei⸗ 
net, daß die unmittelbaren Nachrichten 
daruͤber, ſo viel moͤglich, unterdruͤckt 
werden. Von der Maas her ſchreibt 
man unter dem 20. Dez.: Die Urſa⸗ 
chen der belgiſchen Inſurrekzion waren 
zu vielfältig, die Kraͤnkungen zu alf» 
gemein und zu empfindlich, die Berz 
zweiflung hatte ſich allenthalben zu laut 
geaͤuſſert, und das Rachegefuͤhl Hat 
die Regionen der Inſurrekzion zu fefe 
verſtaͤrkt, als daß die Republikaner Hofs 
fen bürften, das belgiſche Volk zu bes 
zwingen. Dieſes Volk iſt hart in Be⸗ 
wegung zu ſetzen; aber wenn es ein⸗ 


mal die Waffen ergreift, iſt es faſt 


unmoͤglich ſie ihm zu entziehen. Der 
Tod iſt nichs ſchreckliches für dieſes 
Volk, und es trotzet demſelben mit ei⸗ 
ner Entſchloſſenheit und einer Kaltbluͤ⸗ 
tigkeit, welche dem kuͤhnſten Feinde 
Ehrfurcht gebietet. Die Inſurgenten 
haben in den verſchiedenen Gefechten, 
die ſie mit den Republikanern hatten, 
einen empfindlichen Verluſt erlitten; aber 
das Blut ihrer Mitbuͤrger hat nur ih⸗ 
re Wuth mit neuer Rachſucht entflam⸗ 
met. Man muß es bewundern, daß 
dieſes Volk, von unzaͤhligen Waͤchtern 
umlagert, in der Anhaͤngigkeit an die 
Religion und ſeine alte Verfaſſung die 


Mittel fid) einzuverſtehen, fid) zu vens. 


eini⸗ 


einigen, fid zu verſchwoͤren, und fid! nizion erhalten, und um den Englaͤn⸗ 


zu bewaffnen gefunden hat. Die Vor⸗ 
bereitungen dieſes Krieges waren noch 
zugleich beſchwerlicher als die Mittel 

ihn auszuhalten. Zu dieſen gehören 
nur Muth und Waffen. Erſteren hatz 
ten ſie, und Waffen wurden ihnen nach⸗ 
her von allen Seiten dargebracht; aber 
der Wachſamkeit einer Verwaltung ſich 

zu entziehen, die in Ingquiſtzionsſtren⸗ 
ge alle anderen Staaten uͤbertrifft, das 

war ein Meiſterzug dieſer Inſurrekzion. 

Nun aber ſind die Belgier bewaffnet, 
und mit allen Kriegsbeduͤrfniſſen hin⸗ 
laͤnglich verſehen. Mund und Kriegs: 
vorrath, Artillerie, eine wohl bewaff— 
nete Jufanterie, verſchanzte Laͤger, 
kreuzende Redouten, verſchanzte Waͤl⸗ 

der und Moräfte, geſicherte Fluͤſſe, 

Mano res, Evoluzion, kuͤhne Angriffe, 
weiſe Ruͤckzuͤge, Stellungen, Verthei⸗ 
digungen, kurz, alle Mittel und Künfte 
des Krieges werden von ihnen ange- 
wendet. Dadurch allein haben ſie alle 
ihre bisherigen Vortheile errungen. Un⸗ 
geachtet wiederhohlter Angriffe von Sei⸗ 
te der Republikaner, ungeachtet der 
plutigſten Gefechte, haben fie fih noch 
immer in ihrer Stellung behauptet, ſind 
noch immer Herren von dem Kempen⸗ 
lande, zwiſchen der Maas und der 
Schelde. Man weiß nun, warum bies 
ſe tapfern Leute auf die Behauptung 
dieſes Landes einen fo groſſen Preis 
ſetzten, und warum ſie es mit ſo vie⸗ 
len Aufopferungen behaupten. Es ge⸗ 
ſchah, um mit den Englaͤndern und 
mit den Hollaͤndern in Gemeinſchaft zu 
bleiben, von denen fie Waffen und Muz 


dern, bei einer Landung, die ſie ver⸗ 
ſprochen haben, die Hand zu bieten. 
Die Landung fol nun am Ig. Dez. 


wirklich erfolget ſeyn, und deswegen 
heißt es, ſey der Gen. Beguinot ſo 


eilig, mit einem Regierungskommiſſair 
nach Parts abgereiſet, um neue Be— 
fehle des Direktoriums einzuhohlen. In⸗ 
deſſen verſichert man, daß ſchon der 
Befehl gegeben iſt, dieſen Krieg mit 
dem groͤßten Nachdrucke fortzuſetzen, 
und daß 30,000 Mann von der Rhein⸗ 
armee eintreffen. Dann wird bie bez 
waffnete Macht der Republikaner zwar 
aus 50,000 Mann beſtehen; aber die 
Inſurgenten ſind doppelt ſo ſtark, und 
die gelandeten engliſchen Truppen ſind 
nur der Vortrab eines weit ſtaͤrkeren 
Korps, das nachfolgen ſoll. 

„Zu Bruͤſſel ſind wieder Journale 
verboten worden, weil ſie einen Bericht 
der Inſurgenten aufgenommen haben, 
welcher alles obige beftätfiget, und’ als 
fo lautet: 

Gembloux, vom 6. Dezember der 
chriſtlichen Zeitrechnung: 1) Die katholi⸗ 
ſche Armee nimmt taͤglich zu; ſie iſt 
ſchon 10000 Mann ſtark, die gut 
montirt und bezahlt ſind. Der rechte 
Fluͤgel dehnt ſich bis zur Muͤndung der 


Schelde, und zur Meereskuͤſte aus; 


er hat Verbindung mit den engliſchen 
Kriegsſchiffen, die ihm Lebensmittel, 
Munizion und Geld liefern. Das Cen⸗ 
trum war am 28. November zu Gem⸗ 
bloux, und hatte an dieſem Tage ein 
Gefecht mit den Franzoſen auf der Land⸗ 
ſtraſſe zwiſchen Lwen und Namur. Dit 
Ing 


Inſurgenten behaupteten ſich in ihrer 


Stellung, und die Franzoſen zogen fid]. 
nach Namur zuruͤck. Am 29. bezogen 
die aus Namur verſtaͤr ſen“ 
ein Lager bei Leuſe. Am 30. Novem⸗ 
ber faßte die Inſurgentenarmee bei Gema 
bloux, auf der Straſſe zwiſchen Bruͤſſel! 
und Namur, Poſto. Nach einigen Schar⸗ 
muͤtzeln, zogen fid) die Franzoſen nach 
Namur zuruͤck. Der linke Fluͤgel der 
Inſurgenten im Kempenlande, iſt taͤg⸗ 
lich mit den Franzoſen in Gefechten. 
Am 1. Dezember bemaͤchtigte er fid) der 
Stadt Maſeik und des Forts St Michael, 
und ſtellte ſeine Vorpoſten bis an den 
Rhein aus. Am 2,, 3. und 4. Dez. 
fielen an der Maas blutige Gefechte 
vor; die katholiſche Armee behauptete 


ihre Stellung. Jeder Offizier und Sol⸗ fi 


dat dieſer Armee muß ſchwoͤren, die 
Religion, und die von unſern Bor 
fahren geerbten Geſetze zu vertheidi⸗ 
gen.“ 


Paris vom 19. Dezember. 


Das hieſige Nazionalinſtitut der Wif- 
ſenſchaf ften hat das Protokoll der Si⸗ 
tzungen erhalten, die das gelehrte In⸗ 
ſtitut in Aegypten vom 23. Auguſt bis 
7. Okt. gehalten hat. Es hielt jede De⸗ 
Fade 2 Sitzungen und beſtand aus 4 Ab 
tbei ilumgen , jede von r2 Mitgliedern, 
Bürger Monge war Praͤſident, Buona⸗ 
parte Vizepraͤſident, und Bürger Fourier. 
beftändiger Sekretair. Zu Cairo ward 
unter dem Titel: La Dekadi Aegyptien⸗ 
ne, ein gelehrtes Journal gedruckt, 
wovon das erte Siúd vom erſten Okt. 
hieher i$ uͤberſchickt worden. Unter 


— 


den Mitgliedern des Journals war auch 
ein griechiſcher Prieſter. 

Briefe aus Marſeille fagen, feg haͤt⸗ 
ten (id) im Angeſicht des Hafens meha 
rere engliſche Kriegsſchiffe gezeigt, und 
man glaube, es ſey die Abſicht der 
Engländer, Marſeille oder Toulon zu 
blockiren. Von Lyon marſchiren meh⸗ 
rere Truppen nach Marſeille. 


In einem Schreiben des Generals 
Joubert vom 12. Dezember wird ge⸗ 
meldet, daß am vorhergegangenen Ta⸗ 
ge die proviſoriſche Regierung in Tuz 
rin inſtalliret worden iſt, und im Lan⸗ 
de alles ruhig ſey. 


Man bemerket in Pariſer Blättern, 
dag nur letzteres Schreiben im Redak⸗ 
teuc abgedruckt worden if, dieſes 


Amtsblatt aber die vorhergegangenen 


Stuͤcke nicht enthält, „Man behauptet 
daher, das Direktorium finde die Konz 
venzion mit dem Koͤnige von Sardinien 
noch nicht genug erniedrigend, und wolle 
ſie nicht vatifiziwen, 


Derſelbe Redakteur vom 19. Dez. 
enthaͤlt auch einen ſehr umſtaͤndlichen 
Bericht des Generals Championet, 
aus deſſen Hauptquartiere zu Terni, 
vom 5. Dezember, nach welchem die 
neapolitaniſche Armee, welche ſeit dem 
Treffen bei Terni und Fermo ſich ru⸗ 
hig gehalten hatte, am 4. Dezember 
ben General Macdonald bei Caſtellano 
angegriffen hat. 
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Avertiſſemente. 


Kundmachung. 


Von Seiten der k. k. weſtgaliziſchen 
Staatsguͤteradminiſtrazion wird anmit 
oͤffentlich bekannt gemacht, daß zur 
auſſerordentlichen Erſparung des Hof- 
zes ein mechaniſcher Kochofen in den 
Quartier des Herren Gubernialrath und 
Staatsguͤteradminiſtrators, und zwar 
in der ſchlakauer Gaſſe, unter der Haus⸗ 
numer 442 erbauet worden fene; wef- 
cher die gute Eigenſchaft an ſich hat, 
daß täglich nichts mehr, als fin 7 kr. 
Steinkohlen verbrannt werden, bei de⸗ 


Sreintohlen eer m yere meinen | 
ren Hitze ein Mittagmahl auch für 20 nung, eroͤrtert und entſchieden werden 


Perſonen zubereitet werden kann. 
Dieſer Kochofen kann auf alle Fälle 
auch 2 Zimmer beheitzen, und iſt noch 
in mancher Ruͤckſicht ſehr empfehlend. 
Es wird demnach einem jeden Liebha⸗ 
ber frey geſtellet, dieſen Kochofen an⸗ 
Einleitung bei dem Herrn Staatsgäter⸗ 
adminiſtrator einzuhohlen. 
Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats- 
guͤteradminiſtrazion. 
Krakau den 27. Dezember 1798. 
Frauz Anton Edler 
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rechte in Weſtgalizien wird den Herren 
Adam und Michael Lodzinski, dann der 

alomea Renterowa geborne Lodzins⸗ 
ka und der Marianna Zarnoniecka ge⸗ 
borne Lodzinska als Erben des verſtor⸗ 


benen Prieſters Jako b Lodzinski mittels 


Nro 4. 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Anton Bleszipnski ein Ceſſio⸗ 
uoir des Dominik Bleszynski bei dieſen 
k. k. Landrechten, wieder fie, um Aus⸗ 


zahlung einer Summe von 4376 fl. pohl. 


und 900 fl. pohl. als Streitgenoſſen des 
Samuel Milkuszyc, eine Klage einge: 
reicht, und um Gerichtshilfe, inſoweit 
dus Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
abe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt 
iſt, und dieſelben wohl gar auſſer den 
k. k. Erblanden ſich befinden durften, 
fo wird ihnen abweſenden Belangten 
ber hierortige Advokat Hr. Meneiszews⸗ 
ki auf ihre Gefahr und Kosten zum Kura⸗ 
toi ernannt, mit welchem auch der Proz 
zeß, laut der allgemeinen Gerichtsord— 


wird. 

Sie werden daher zu dem Ende hiemit 
gewarnet: daß fie den 30. März; 1799 
um 9 Uhr Vormittage zum muͤndlichen 


Verfahren ſelbſt erſcheinen, oder aber, 


wenn ſie einige Rechtsbehelfe vorhanden 


Ban die f paben, dieſelben dem ernannten Kura⸗ 
zuſehen, und wegen der Bauart bie tor bei Zeiten uͤbergeben, oder endlich 


einen anderen Vertheidiger beſtellen, ſol⸗ 


chen dieſen k. k. Landrechten namhaft 
machen, und vorſchriftmaͤſſig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erachten, 


weil fie hingegen, die mißlichen Zoͤge⸗ 
v. Weinkopf - À : 
: CRI IM Geſetze, , fid) ſelbſt zuzuſchreiben haben 

; SEE B würden. 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rungsfolgen laut Vorſchrift der k. k. 


Krakau den 18. Dezember 1798. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 

Joſeph von Nikorowicz. 

Jo ſeRt. i at v. Cronenfels. 

Johann Morak. 

Elsner. 

No- 
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. fum provinciale Lublinenfe medio 


"dis Judicii eatenus fpeeiali Deere- 


p EE MAS 
Per Cæſ. Reg. Forum Nobilium 
provinciale Lublinenfe Gallicie Qc- 
eidentalis Generofi Franciscus Agnes 
Marianna, et Antonina defuncti Pe- 
tri Malinowski Frater & forores in- 
ter le germani tauquam de domi- 
cilia ignoti ad mentem Cod. Civ, 
$. 624. part, II. medio præfentis 
Edicti ad adeundam, five repudian- 
dam poft illum olim Petrum Mali- 
nowski hereditatem , probandaque 
jura fua fuccelfionalia intra fpatium 
unius anni, & fex feptimanarum ad 
inftantiam Curatoris Mafle Generofi 
Janiszewski Advoeati provincialis 
adcitantur, isque mfpe&io Inven- 
tarii lubſtantiam in Summa 3743 fl. 
pol. 21 gr. confitentem edecentis, 
Be gremiali Regiſtratura repe- 
zibilis libera relinquitur, ia 
Datum Lublini die 4. Dec. 1798. 
Wittorf. 
Brozowski. 
Purtſeher. 


Gelb. 


Per. Cxfarco Regi Nobilium Fo- 


prefentis Edicti omnibus, & fin- 
gulis Creditoribus Caroli Friderici 
Koebs Incole & Civis Lublinen- 
fs notum redditur; ex parte huja- 


to Excelſi Appellationum Tribuna- | 
Iis de dato2x. Marti a. c, Nro. 745 
edito delegari ſuper univerſa in buja- | 
ti Provincia Gallciæ occidentalis fi- 
za tam mobili quam immobili fub- 
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ſtantia præfati Caroli Frideriei Koebs 
Coneurſum Creditorum apertum eſſe; 
Quamobrem omnes, & ſinguli, qui 


ad formandum quampiam adveríus 


obzratum prætenſionem fub quocum- 
que titulo Jus fe habere crederent; 
admenentur , ut usque ad diem 28. 
Jannarii a, f. 1799 utpote terminum 
Præcluſivum prætenſionem fuam me« 
die porrigendi adverfus. conſtitutum 
| iu perfona advocati hujatis Generofä 
Adami Ratynski Curatorem ad lites. 
actionalis libelli coram. hocee Cef. 
Reg. Nob. foro eo certius infinuent y 
& in fuo libello non folum de liqui- 
itat fux pretenfionis, fed fimul 
de jure, vi cujus ad mentem 
CA. Jud. Cap. 9. in kac, vel illa 
Claſſe collocari defiderant, firmiter 


| doceant, quo [fecus lapfo fruftra. 


usque ad didam diem 28. Januarii 
1799 præſtituto liquidationis termino 
nemo amplius cum fua prætenſione 
audietur, iique, qui usque ad illum 
Terminum pretenfiones fuas coram. 


| ıfthoce Judicio non liqnidaverint „ 


ab univerfa in regno Galliciæ occi- 
dentalis fita nune eridæ expolitaobe- 
rati Caroli Friderici Koebs fubftan- 
tia fine exceptione penitus exclu- 
dentur, etiamfi alias revera. aut jus 
compenfationis.1llis competeret, aut 
illi bonum quoddam jure proprieta- 
tis ex Mafla repetendum haberent; 


aut denique prætenſioni illorum con- 


ſtituta per oblatuationem, aut xobo- 

rationem: ejus ſuper bono immobili 

' hypotheca cautum effet, ita quidem, 

ut potius ejusmodi ues „ 
; 058 


| 
| 
| 
| 
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fors Maſſæ una debeant, non ob- 
flante ferviente fibi alias jure feu 
compenfationis, feu proprietatis 
feu pignoris debitum fuum exſolvere 
teneantur , Caeterum cum una juxta 
$. 86, Cap. 9. Cod. Jud. Curator 
bonorum & deputatio e gremio Cre: 


ditorum eligi debeat, proinde om-. 


je Creditores fimul pro die 5. Fe- 
ad hic fori eatenus. comparendum 
vna adcitantur cum addito, ut dicta 
die eo certius compareant, & Cu: 
ratorem bonorum, atque. deputata ; 
tionem Creditorum conformiter $. 
92. & 93. Cod. Jud. fibi eligant, 
& quoad futuram Malle. hujus ad- 
miniſtratienem inter fe conveniant , 


tum poteftatem denominandæ Credi- | 


torum deputationis in rebus ad Maf- 
fam Concurfus pertinentibus. defi- 
niant, quo feeus, fi Creditores nec 


Curatorem Maffe , nec deputatos; 


cligerent, aut diem flatutum defere- 
rent, ad mentem $. 95. Cod. Jud. 
periculo. ipforum Curator Maffz , 
& deputati ob hujati judicio deno- 

minabuntur. 
Datum Lublini die 24. Oct. 1798. 
Wittorff. Brozowski. Purtſcher. 
Ex Conſ. Cæſ. Reg. Fori Nob. 

Lubl, Gal, occidentalis. : 

Do&enberg. 


Per Ces. Reg. Forum Nobilium 
Provinciale Lublinense Gal. Occiden- 
talis Generofis Francisco Adamo, & 
Casparo Chajeckim, tum Feliciano 


ruarii a. f. 1799 hora 10. matutina. 


redditur, quod Generofus Xaverius 
Makowiecki fub 10. Sep. a, c. vin-- 
dicando Summas 10500 fl. c. s. c & 
alteram 42114 fl. rh. 25 gr. 2 I/ fol, 
ex Mafsa factis Antonii Chajecki de- 
relicta , tam adverfus eos, quam Gsos: 
Laurentium et Bartholomeum Chajec- 
kie, tum Victori-m de Polkowskie & 
Franciscum Zarzyckie conjuges — con- 3 
dictionem Summarum olim Antonii. 
Chajecki propriarum apud ejus debi- 


tores et quidem 20108 fl, apud Gſum 


Antonium Rudzinski in Bonis Pogoc- 
zel, 18967 fl. 10 gr, apud Gſum Jo- 
sepham Komierowski in Villa Glini- 
anka atque 28000 fl, penes Gſum An- 
tonium Aozietulski in Villa Mnienia 


petierit. Regium hoece Forum pre-- 


ſtita previe per condieentem Gfum 
Xaverium Makowiecki in eonformi- 


tate 6.377 Cod. Jud. Cautione de dam- 
no et ignominia — petite condicioni 
‘fub hodierno detulit, ac: füprafatos 


olim Antenii Chajecki debitores ftrin- 
xit, ut ſummas superius recenfitas 


fub periculo iterate Solutionis usque 


ad ulteriorem. Regii hujus Fori Wo- 
bilium.dispofitionem nemini exfolvant, 
de quo ipfi pro notitia hinc informantur. 
Dens Lublini die 20. Octobris 1798. 
Wittorfl. Brozowski, Purtſcher. 
Ex Confilio Caf, Reg. Fori Nobi- 
lium Lublinenſis in Regno Ga- 

liciæ Gceidentalis. ; 

Doftenberg. 


RENDER T e — 


Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium. 
Lublinenfis in Regno Galicie Occiden- | 
talis Mag, Stanislao Zgliezinski Medio 
Prefentis Edicti hisce infinuatur, quod 
nimirum Mag. Fr. Wirzbicki ad Forum 
hocce adverfus, eum pro decernenda 
vigore Decreti antiqui buc producti 
ſequeſtratione Bonorum Frojanow. in 
fatis/ac ionem Summæ 300 Duc, c. s, c. 


Sokolowski medio presentium notum Libellum executorialem porrexerit, jur 


di- 


7 
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diciique opem; quo ad id justitia exi- 
git imploraverit, Cum autem forum 
hocce ob. ignotum ejus habitationis 
locum, vel plane a Ces. Regiis hære- 
ditariis terris abfentiam ipfius hic loci 
degentem Advocatum G. Joannem Ha- 
ken(zmid ipfius periculo & impendio; 
qua Curatorem conſtituerit, cumque 
etiam Lis conteſtata in conformitate 
præſeripti pro Cxfareo Regiis hære- 
ditsriis Terris Judiciarii Codicis agi- 
tabitur, atque etiam terminabitur, 
ideo ipse eum in finem admonetur ut 
die 30. Ianuarii anni futuxi 1799 ad ver- 
balem pertractationem eatenus præ- 
Bxo ipfe compareat vel Curatori da- 
to, fi que forte haberet Juris ſui ad- 
minicula tempeſtive transmittat vel de- 
nique alium quempiam Mandatarium 
conftituat Foroque huic denominet, & 
pro ordine profcripto ea Juris adhi- 
beat, media, quæ ad- fui defenſionem 


maxime eſſicatia efse judicaverit, ut!“ C 
(| Januarii 1799 ant ipſe compüreat, vel 
tionis fue fequelas fibimet ipf? impu- 


pote quod fecus adverfas fors eundta= 


tandas, habebit, Ita enim fanciunt, præ- 
ſeriptæ pro C. R. bæreditariis Ter- 
ris Leges. ; i 
Datum Lublini die 20. Oct. 1798. 
"Wittorff, | Brozewski. Gruszecki. 
Ex Conflio Caf. Reg. Fori No- 
bilium Lublinenfis in Regno Ga- 
liciæ Occidentalis, 
- Gangel, 
end 
Nomine Cæſareo Regii Fori No- 
biljum Lublinenfis in Regno Galicie 
occidentalis. Celfffime Domino Ale- 


' xandro Principi Lubomirski medio 
prefentis Edicti hifce infinuatur , 


uod nimirum Magnificus Stanislaus 
Szaniawski Petitum Executoriale 
ad Forum hocce adverfus eum, ut in 


Bona integri Tractus Opole Conven- 
ti hereditaria folita de lege moda. 
litate per Gamerarium competentem 
Magnificum Moszynski detaxentur 
— porrexerit, Judiciique opem, 
quo ad id jufütia exigit, implora- 
verit. Cum autem Forum hocce 
ob ignotum ejus habitationis locum, 
vel plane a Cs. Reg. hereditariis 
| Terris abfentiam 1pfi hic loci degen- 
tem Advocatum gen. Thomam De- 
| derko ipfius periculo, ét impendio, 
qua Curatorem conſtituerit, cumquo 
etiam Lis conteſtata in conformitate 
præſcripti pro Ces, Reg. hereditariis 
| Terris Judièiarii Codicis agitabitur, 
atque etiam terminabitur, ideo ipfe 
| eum in finem admonetur, ut die 22, 


Curatori dato, fi quæ forte haberet 
Juris fui adminicula, tempeſtive trans- 
mittat, vel deniquealium quempiam 
Mandatarjum conftituat foroque huic 
denominet et pro’ ordine præſeripto 
‚ea Juris adhibeat media, que ad fui 
defenfionem maxime ‘eficacia eſſe 
judicaverit utpote quod fecus ad- 
verfas fors cundlationis fuæ feque- 
las fibimet ipfi imputandas habebit, 
Ita enini fanciünt præſeriptæ pto Cs, 

Reg. hereditariis Terris Leges, 
Datum E ut lini die 22. OG, 1798. 

Wittorff, Einberg. Purtſcher. 
Ex Conſilio Cæſ. Reg. Fori Nobi- 
lium Lublinenſis in Regno Ga- 

licize Occidentalis. 
Ferdinandus Gange], 
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